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Mitorganisator:innen:

GEGEN RASSISMUS UND 
DISKRIMINIERUNG

Liebe Nürnberger:innen,
zwischen 2000 und 2007 ermordete der NSU neun 
Mitbürger mit Migrationshintergrund und eine Polizistin. 
Drei der Opfer wurden allein in unserer Stadt ermordet. 
Außerdem verletzte der NSU mit drei Bombenanschlä-
gen zahlreiche Menschen lebensgefährlich. Einer 
dieser Bombenanschläge hat ebenfalls in Nürnberg 
stattgefunden. Die Szene, die den NSU unterstützt 
hat, ist in Nürnberg immer noch nicht aufgeklärt.

Inzwischen erleben wir, dass Rassismus und men-
schenfeindliches Denken nicht länger nur eine Rand-
erscheinung sind. Eine rassistische, in Teilen rechts-
extreme Partei sitzt inzwischen in allen Landtagen, im 
Bundestag und auch im Nürnberger Stadtrat. Nicht 
zuletzt diese Partei trägt wesentlich zu der gesell-
schaftlichen Stimmung bei, in der dann  
Rechtsterrorist:innen zur Tat schreiten, in der Morde 
wie der an dem CDU-Politiker Lübcke, Anschläge wie 
in Halle und Hanau möglich werden. Anschläge auf 
Geflüchtetenunterkünfte, Angriffe und Drohungen 
eines „NSU 2.0“ gegen Menschen, die sich gegen 
Rassismus engagieren, häuften sich. 

Demonstrationen rechter, menschenfeindlicher Grup-
pen fi nden auch in Nürnberg immer wieder statt. Ins-
besondere müssen wir seit Beginn der Pandemie er-
leben, dass Verschwörungsideolog:innen,
Reichsbürger:innen und Rechtsradikale regelmäßig 
mit Corona-Leugner:innen und Impfgegner:innen auf 
die Straße gehen.

Umso notwendiger ist es, geschlossen gegen Rassis-
mus und Diskriminierung aufzutreten. Hass und Ras-
sismus werden von uns nicht hingenommen. Deshalb 
veranstalten wir als breit aufgestelltes Bündnis nun 
zum achten Mal das Straßenfest gegen Rassismus 
und Diskriminierung auf dem Aufseßplatz. In den bei-
den letzten Jahren konnte das Fest aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht wie in den Jahren zuvor statt-
fi nden. Wir hoff en, dass wir uns dieses Jahr in ge-
wohnter Form auf dem Aufseßplatz sehen!

Zahlreiche Vereine, Organisationen und Institutionen 
setzen sich mit diesem Fest für ein besseres Zusam-
menleben der Menschen ein, unabhängig von Her-
kunft, Religion, Hautfarbe, Sprache und sexueller 
Orientierung.



14:00 Uhr Eröff nung
14:15 Uhr Begrüßung
14:20 Uhr Grußwort der Stadt Nürnberg 
14:35 Uhr Dezibel
  Pop und Rock mit verschiedenen Einfl üssen

15:20 Uhr Saz Gruppe
  Freundschafts- und Solidaritätsverein e.V.

15:35 Uhr Poetry Slam
  Poetry Slamer:innen aus der LUISE

15:50 Uhr Tanz aus den Jugendtreff s der Südstadt
  Jugendtreff s Anna & Schloßäcker

16:10 Uhr Aydın Aydın mit Monolog
  Staatstheater Nürnberg

16:25 Uhr Tanzgruppe aus Ecuador
  Lateinamerika tanzt

16:30 Uhr Poetry Slam
  Poetry Slamer:innen aus der LUISE

16:45 Uhr Birgit Mair - Grußwort
  Institut für sozialwissenschaftliche Forschung, Bildung und  
  Beratung e.V.

17:00 Uhr Musik von Theaterlabor Nürnberg
  Jugendliche unter der Leitung von Irfan Taufi k

17:20 Uhr Michael Ziegler - Grußwort
  Karl-Bröger-Gesellschaft

17:35 Uhr The devil‘s dandy dogs
  akustischer, düsterer, trauriger Blues und Country

18:15 Uhr Mitmach-Zirkus der fl ying spaghettis
  Jugendhaus Quibble

18:30 Uhr Poetry Slam
  Poetry Slamer:innen aus der LUISE

18:35 Uhr Tanzduo aus Kolumbien
  Lateinamerika tanzt

18:50 Uhr Eylem Gün - Rede
  Straßenfest-Bündnis

19:00 Uhr Kontrast 
  Band der DIDF-Jugend / Weltmusik

19:45 Uhr Alii, Saphiro + Bridge Fam
  HipHop und House aus der LUISE

20:15 Uhr Mittelmeer Orchestra
  Weltmusik, Jazz, Tradionelle und Popmusik

   

Homepage
Besucht unsere Homepage und andere Kanäle, um auf 
dem neuesten Stand zu bleiben, Fotos und Videos anzu-
schauen und vieles mehr: 
www.strassenfest-aufsessplatz.de

Die Jugendhäuser LUISE und Quibble bieten Mitmach-
workshops an, bei denen alle kreativ werden können. Bei 
der LUISE beraten Poetryslamer:innen, wie man selbst 
Texte erstellt. Beim Quibble können verschiedene Diszipli-
nen der Zirkuskunst erprobt werden.
 

Programm

 FÖrderer

Menschenrechtsbüro
Quartiersmanagement 
Galgenhof / Steinbühl
Rudolf und Eberhard Bauer Stiftung

AUsstellungen
Auf dem Straßenfest werden die Ausstellungen „Neofa-
schismus in Deutschland“ von VVN-BdA und „Vom Arbeits-
platz abgeholt - als arbeitsscheu abgestempelt“ des ISFBB 
e.V. gezeigt.

Schreib - und ZirkuswerkstatT

Grußwort
des Oberbürgermeisters der Stadt Nürnberg

Bereits zum achten Mal hat sich ein großer 
Kreis an Aktiven zusammengefunden, um das 
Straßenfest gegen Rassismus in Nürnberg zu 
organisieren. Ihnen allen danke ich für ihr gro-
ßes Engagement und ihre Hartnäckigkeit, das 
Thema Rassismus jedes Jahr von Neuem mit 
einem kreativen Programm in die Öff entlichkeit 
zu bringen und nicht nachzulassen beim Kampf 
gegen diesen fundamentalen Verstoß gegen die 
Menschenrechte und gegen die Menschenwür-
de.

Das Verbot der rassistischen Diskriminierung ist    
in der Allgemeinen Erklärung der  Menschen-
rechte und in unserem Grundgesetz festge-
schrieben. Dieses absolute Diskriminierungsver-
bot ist eine der Lehren der Staatengemeinschaft 
aus den Erfahrungen zweier Weltkriege, den 
Verbrechen des Nationalsozialismus und des 
Kolonialismus. Und nun, da wir wieder, für uns 
alle unfassbar, mit einem Krieg mitten in Euro-
pa konfrontiert sind, ist es notwendiger denn je, 
daran zu erinnern. Denn auch diese Katastro-
phe erzeugt neue Formen der Diskriminierung, 
gegen die wir entschieden Haltung zeigen müs-
sen. Die kulturelle Vielfalt und der gesellschaft-
liche Zusammenhalt in unserer Stadt sind von 
unschätzbarem Wert!

Marcus KönigMarcus König


